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Informationen zur Realschule

u Jahrgangsstufen 5 mit 10

u Vermittlung von Allgemeinbildung und berufsvorbereitender 
Bildung 

u gute Voraussetzungen:
u praktische Fähigkeiten und Neigungen

u Interesse an theoretischen Fragen

u Verleihung des Realschulabschlusses am Ende der 
Realschulzeit (nach bestandener Abschlussprüfung)
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Bayerische Realschule
5.

6.

7.

8.

9.

10.

Sport(Fußball, Volleyball, Basketball); Bläser; MINT

Wahlpflicht-
fächergruppe I

mathematisch-
naturwissen-

schaftlich

Prüfungsfächer
D/E + M/Ph

Profilfächer 
M, Ph, Ch, IT

Wahlpflicht-
fächergruppe II

wirtschaftlich/ 
kaufmännisch

Prüfungsfächer
D/E + M/BwR

Profilfächer 
BwR, WR

Wahlpflicht-
fächergruppe III a

sprachlich

Prüfungsfächer
D/E + M/F

Profilfächer 
F, BwR

Wahlpflicht-
fächergruppe III b

handwerklich 
gestaltend

Prüfungsfächer
D/E + M/We

Profilfächer 
We

Charakteristik der Wahlpflichtfächergruppen
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Mittlerer Schulabschluss Realschule

Berufs- Betriebliche
fach- Ausbildung/ 
schule         Berufsschule

Berufs-
oberschule

Fachhochschule
alle Studiengänge

Universität

Fachhochschulreife
allgemeine

Hochschulreife

allgemeine
Hochschulreife

fachgebundene
Hochschulreife

Gymnasium
13
12
11
10

13
12
11Fachoberschule

13
12
11

Ergänzungsprüfung

Überblick weitere schulische Wege
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Technische Berufe
38 %

Kaufmännische Berufe
27 %

FOS
23 %

Soziale 
Berufe

8 %

Fach-
schulen

3 %

Sonst.

1 %

Wege nach der Realschulzeit
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Realschule:

u Gelenkklasse mit „Sandwich-Position“

u mehr Zeiträume zum Wiederholen und Vertiefen

u generell stärkere Betonung der berufsorientierten 
Ausbildung

u ausgeprägter Bezug zur Arbeitswelt (Firmen in der 
Schule)

u Darstellung der Lerninhalte an praktischen Beispielen

Unterschiede Realschule - Gymnasium
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Bestenförderung an der Realschule Vilsbiburg

u Zusatzangebot Spanisch

u 5. Prüfungsfach

u vier Prüfungsfächer entspr. Wpfl. + Spanisch

u unabhängig von der Wahlpflichtfächergruppe

u verbindliche Anmeldung für die 7. bis 10. Klasse

u zusätzlicher Unterricht am Nachmittag

u zweimal Nachmittagsunterricht
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u von Montag bis Donnerstag von 12:50 bis 15:50 Uhr

u Mindestbuchungszeit zwei Tage

u Start mit gemeinsamem Mittagessen

u kostenlose Betreuung

u Informationsabend: 27.06.2024; 18:00 Uhr

Offenes Ganztagsangebot
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Neues Stundenkonzept seit 26.02.2024
Einführung einer zweiten Pause

Montag, Dienstag, Donnertag, Freitag

1. 8:00 Uhr 8:45 Uhr 

2. 8:45 Uhr 9:30 Uhr 

Pause 9:30 Uhr 9:45 Uhr

3. 9:45 Uhr 10:25 Uhr

4. 10:25 Uhr 11:10 Uhr

Pause 11:10 Uhr 11:25 Uhr

5. 11:25 Uhr 12:05 Uhr 

6. 12:05 Uhr 12:50 Uhr 

Mittwoch

1. 8:00 Uhr 8:40 Uhr

2. 8:40Uhr 9:20 Uhr

3. 9:20 Uhr 10:00 Uhr

Pause 10:00 Uhr 10:25 Uhr

4. 10:25 Uhr 11:05 Uhr 

KLS 11:05 Uhr 11:30 Uhr

5. 11:25 Uhr 12:10 Uhr

6. 12:10 Uhr 12:50 Uhr
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Schülerbeförderung im Landkreis Landshut

Anträge auf Schülerbeförderung 
oder Fahrtkostenerstattung ab 
jetzt online stellen.

In drei Schritten zum Online-Antrag:

Konto erstellen & E-Mail-Adresse bestätigen
Besuchen Sie das Portal und erstellen Sie Ihr Konto. Im 
Anschluss senden wir Ihnen eine E-Mail mit einem Link.  
Mit einem Klick darauf bestätigen Sie Ihre E-Mail-Adresse.

1

2 Kinder & Erziehungsberechtigte anlegen
Geben Sie nun die abgefragten Daten zu den  
Kindern und Erziehungsberechtigten ein.

3 Antrag erstellen, ausfüllen & abschicken
Erstellen Sie einen neuen Antrag und füllen Sie diesen mit 
den noch fehlenden Informationen. Anschließend kann der 
Antrag abgeschickt werden.

Landratsamt Landshut, Veldener Str. 15, 84036 Landshut
schuelerbefoerderung@landkreis-landshut.de, 0871 / 408 2208

SCAN MICH

landkreis-landshut.de/schulweg
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… aufgeschlossen für praktisches Handeln 

und für theoretisches Durchdenken sind.

… die geistig aktiv und für Neues offen sind.

… eine Lust verspüren, ihre sprachlichen Fertigkeiten
weiterzuentwickeln.

… und Fantasie und Kreativität haben.

Die Realschule ist eine Schule für Kinder, die…
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u gewisser Arbeitseifer und Fleiß vorhanden

u Durchhaltevermögen, auch wenn es schwierig wird

u Konzentrationsfähigkeit über einen längeren Zeitraum

u Bereitschaft für sorgfältiges und zuverlässiges 
Arbeiten

Arbeitshaltung und Begabung
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Neue Herausforderungen an der Realschule

u mehrere Fachlehrkräfte

u Vielzahl an Materialien à Bücherkisten

u praktische, aber auch theoretische Lerninhalte

u Verschiedene Prüfungsformen: Stegreifaufgaben 
(unangesagt), Schulaufgaben bzw. Kurztests

u längerer Schulweg

u neue Klassenkameradinnen und Klassenkameraden und 
neues Schulgebäude
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Schulpsychologische Beratung
Frau StRin (RS) Christina Linner

Schulpsychologin

Beratungslehrkraft und Übertrittscoach
Frau StRin (RS) Ulrike Mayerhofer

qualifizierte Beratungslehrerin

Neu: Jugendsozialarbeit (JAS)
Verena Mitterreiter + Werner Kiefl

Jugendsozialarbeiter
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Übertritt in die 5. Klasse Realschule

u Die Anmeldung erfolgt zunächst online ab 22.04.2024 über unsere 
Homepage: 

www.realschule-vilsbiburg.de 

u Sie klicken sich durch die Anmeldemasken, geben die erforderlichen 
Informationen ein und drucken alles im Anschluss aus. 

Persönliche Anmeldung
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Übertritt von der 4. Klasse Grundschule
in die 5. Klasse Realschule
u Termin für die Anmeldung:

Montag, 06.05., bis Mittwoch, 08.05.2024

u im Sekretariat der Realschule
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und von 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr

u vorzulegen sind zusätzlich zu den Ausdrucken:
u Geburtsurkunde (Original bzw. Stammbuch)
u Übertrittszeugnis der Grundschule im Original
u evtl. Gutachten Lese-Rechtschreib-Störung 
u bei Geschiedenen mit alleinigem Sorgerecht: Sorgerechtsbeschluss
u evtl. Nachweis über einen ausreichenden Masernschutz

wichtiger Hinweis: Das Übertrittszeugnis verbleibt an der Schule.
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Übertritt von der 4. Klasse Grundschule
in die 5. Klasse

Durchschnitt 2,66 oder besser 
Deutsch | Mathematik | HSU

= geeignet

Durchschnitt 3,0 oder schlechter
Deutsch | Mathematik | HSU

= Probeunterricht in D/M
à bestanden mit 3/4

entscheidend ist das Übertrittszeugnis in der 4. Klasse
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Probeunterricht an der Realschule

u Wer?
u Kinder mit dem Vermerk „geeignet für die Mittelschule“ im Übertrittszeugnis
u alle Montessori-Schülerinnen und Montessori-Schüler

u Wann?
u Dienstag, 14.05.  bis Donnerstag, 16.05.2024

u Wo?
u an der Realschule Vilsbiburg
u jeweils von 08:00 Uhr bis ca. 12:00 Uhr
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Probeunterricht an der Realschule

Allgemeine Hinweise

u Aufgaben werden zentral gestellt, 
d. h. in ganz Bayern gleiche Aufgaben

u Notenschlüssel sind verbindlich vorgegeben

u Prüfungsfächer Mathematik und Deutsch

u Prüfung erfolgt schriftlich und mündlich

u Prüfer sind zwei Lehrkräfte der Realschule (D/M)
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Probeunterricht an der Realschule

Hinweise zur Durchführung

u Anforderungen der Jahrgangsstufe 4 der Grundschule 

u Fragestellungen orientieren sich an den Aufgaben der 
Realschule

u im Unterrichtsgespräch am dritten Tag auch neue 
Lerninhalte, die in der abgebenden Schule nicht behandelt 
worden sind
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Probeunterricht an der Realschule

Ausschlaggebend sind die erzielten Noten

u bestanden: PU 3/4 od. besser

u aber: PU 4/4
nach Beratung kann das Kind auf 
Antrag der Eltern in die Realschule 
kommen

u nicht bestanden: 
PU mind. einmal 5



Staatliche Realschule Vilsbiburg

Probeunterricht an der Realschule

u Eltern werden nach Abschluss der Prüfung schriftlich 
benachrichtigt.

u Auskunft am Telefon wird grundsätzlich nicht erteilt.

u Infos auf der Homepage der Schule: www.realschule-vilsbiburg.de

u Infos im Bayerischen Realschulnetz: www.realschulebayern.de

u Eltern à Realschule in Bayern

u Eltern à Prüfung

http://www.realschule-vilsbiburg.de/
http://www.realschule.bayern.de/
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+ 1 Std. Lernen lernen

Fußball Volleyball Bläser
+ 2 Std. am 
Vormittag

+ 1 Std. Musik am 
Vormittag

+ 1 
Registerstunde

MINT
+ 2 Std. am 
Vormittag

Mathematik 
Informatik/

Naturwissen-
schaften

Jahrgangsstufe 5 

+ 2 Std. am 
Vormittag

Basketball

In Summe: 30 Stunden am Vormittag!
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1. Deutsch Musik Englisch Deutsch Englisch

2. Englisch Mathematik Deutsch Englisch Mathematik

3. Sport Englisch Mathe Biologie Deutsch

4. Sport Geographie
Lernen lernen

MINT Mathematik Deutsch

5. Mathematik Kunst Volleyball/ Fußball Musik
Religion/ 

Ethik

6. Biologie Kunst Volleyball/ Fußball
Religion/ 

Ethik Geographie



*



*



*







*



Staatliche Realschule Vilsbiburg

Was ist eine Bläserklasse?

u Es ist eine Unterrichtsform, in der jeder Schüler ein 

Orchesterinstrument erlernt.

u Es wird von Anfang an in der Gemeinschaft musiziert.

u Sie wird als zweijähriges Projekt im normalen Musikunterricht 

durchgeführt (3-stündig) nach dem Vorbild des symphonischen 

Blasorchesters

u Besetzung: Querflöten, Klarinetten, Trompeten, Posaunen,

Hörner, Euphonien, Tuben, ...
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Das Grundprinzip des Klassenmusizierens

u ohne musikalische Vorkenntnisse
u Musikalität spielt eine untergeordnete Rolle
u ohne vorherigen direkten Wunsch

Voraussetzungen für eine Bläserklasse

u Mind. 14 Schülerinnen und Schüler melden sich für 
diese Klasse

u Vertrag mit externen Instrumentallehrern für 
zusätzlichen Gruppenunterricht
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Kosten

u Instrumente

u Pflege- und Wartungskosten

u Externe Instrumentallehrkräften 

u Versicherung der Instrumente

50,- € im Monat
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MINT –
Mathematik, 
Informatik, 
Naturwissenschaft und 
Technik

*
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Die Profilklasse MINT bietet im Rahmen eines 
handlungsorientierten Unterrichts Einblicke in 
die MINT-Fächer 

Biologie, Chemie, Physik und Mathematik.

*
*5. JAHRGANGSSTUFE
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*
*5. JAHRGANGSSTUFE

Das Profilfach MINT…
- wird in Doppelstunden unterrichtet.
- findet in Kleingruppen von max. 16 Schülern 

statt (halbe MINT-Klassen).
- beinhaltet schülergerechte Experimente  

bzw. praktische Übungen.
- findet im wöchentlichen Wechsel mit  

Lernen lernen statt.
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*
*6. JAHRGANGSSTUFE

- Technik Truck und MINT-Berufe
- Besuch im Deutschen Museum
- Robotik als Wahlfach
- Zusatzstunde IT 
- Bionik (Projekt mit TH Deggendorf)
- Betriebsbesichtigung bei Flottweg



Manege frei für die Nachwuchs-Artisten
Fünftklässler der Realschule präsentieren ihr Können bei zwei Galas des Mitmachzirkus

Von Tonia Anders

Aufregung, zittrige Hände,
der ein oder andere flaue
Magen, aber vor allem ganz

viel Vorfreude – dieses Wechselbad
der Gefühle hat man einigen der
Elfjährigen im Zirkuszelt auf der
Wiese hinterm Schulgebäude am
Donnerstagnachmittag deutlich an-
gesehen. Drei Tage lang durften die
fünften Klassen der Realschule
Vilsbiburg vergangene Woche Zir-
kusluft schnuppern. Sie tauchten
ein in die Rolle von Akrobaten, Ar-
tisten und Clowns und lernten dabei
die unterschiedlichen Disziplinen
des Mitmachzirkus Stefanie Frank
kennen. Gemeinsammit der Zirkus-
familie stellten die Schüler ein Pro-
gramm auf die Beine, das sie zum
Abschluss ihrer Übungswoche bei
zwei Galas ihren Angehörigen prä-
sentierten. Initiiert hatte das Zir-
kusspektakel an der Schule Klas-
senlehrer Bernhard Schuder.

Es seien nicht die Deutsch- oder
Mathestunden, an die man sich spä-
ter zurückerinnert, das wissen
Bernhard Schuder und Schulleiter
Marco Schönauer aus eigener Er-
fahrung. Einig sind sich die beiden
auch, dass es vor allem Aktionen,
wie diese seien, die in Erinnerung
blieben. Deshalb habe Schönauer
auch ohne zu Zögern eingewilligt,
als sein Kollege mit der Idee auf ihn
zukam. Schuder, der den Mitmach-
zirkus bereits aus den begeisterten
Erzählungen seiner Tochter kannte,
findet, dass Schule viel mehr ist, als
nur „blankes Auswendiglernen.
Schule soll auch ein Miteinander
sein“. Fragt man die Schüler, haben
diese das Miteinander in den ver-
gangen Tagen deutlich gespürt: An-
gefangen von der Einteilung in die
Gruppen der unterschiedlichen Zir-
kusdisziplinen, über die unabding-
bare Kommunikation und Rück-
sichtnahme bei den Pyramiden-
Kunststücken der Bodenakrobatik
oder in der Luft am Trapez, bis hin
zu Vertrauensübungen beim Balan-
cieren oder Feuerspucken. Aber
auch die gemeinsamen Übungsein-
heiten, sich zuzujubeln, sich Mut zu
machen und gemeinsam den Erfolg
zu genießen, hatte für die Schüler
etwas Verbindendes.

Sozialkompetenz
gibt’s ganz nebenbei
Noch bei den Proben gestand Tra-

pezkünstlerin Lilly Luginger, an-
fangs ordentlich Respekt vor der
Höhe gehabt zu haben. „Mein Herz
hat beim ersten Mal schon arg ge-
pocht, aber dann haben alle ge-
klatscht. Das war so schön und ich
wollte unbedingt weiter üben.“ Ge-
nau das sei es, was Zirkusdirektor
Dany Brumbach an der Arbeit mit
Kindern so begeistert: „Es gibt
nichts Größeres, als zu sehen, wie

die Kinder wachsen. Manche trauen
sich sofort etwas zu, manche sind
zurückhaltender. Jeder ist eben an-
ders, der Zirkus bietet für alle eine
passende Rolle. Hier in der Manege
kann jeder glänzen.“
Während der Zeit im Zirkus ler-

nen die Kinder wichtige Regeln und
Verhaltensweisen, die nicht nur für
die Übungen, sondern auch im All-
tag wichtig sind. „In der Schule
müssen Kinder oft funktionieren,
beim Mitmachzirkus ist das anders.
Hier geht es vor allem darum, sich
auszuprobieren, in Rollen zu
schlüpfen und Talente zu entde-
cken“, erklärt Zirkusdirektorin
Stefanie Frank. Ohne Rücksicht
und Kommunikation gehe es im
Zirkusalltag nicht. Auch sei es
wichtig, sich aufeinander verlassen
zu können und sich an Regeln zu
halten. Zusätzlich bekommen die
Schüler etwas geboten, was sonst
eher untypisch ist. Das große Inte-
resse an seinen Feuerspielen ver-
deutlicht Michael Frank, wie span-
nend es für viele Kinder ist, „auch
einmal die Faszination des Verbote-
nen zu erleben“. „Normal werden
Kinder dazu angehalten, nicht mit

Feuer zu spielen. Hier dürfen sie
sich im geschützten Rahmen unter
gewissen Regeln ausprobieren.“
Mit den Vorbereitungen für die

Abschlussveranstaltung ging auch
die ein oder andere entfallene
Schulstunde einher. Immer drei der
sechs Klassen übten, während der
Rest Unterricht hatte. Lehrerin Ma-
ria Kollmer findet die Aktion nicht
nur super und gönnt den Kindern
die Erlebnisse, sie ist auch der Mei-
nung, dass sich die Abwechslung
und viele Bewegung für die Kinder
durchaus positiv auf ihren Eng-
lischunterricht auswirkte: „So kon-
zentriert und motiviert, habe ich
meine Schüler schon lange nicht
mehr erlebt.“ Bei der Generalprobe
der ersten drei Gruppen am Don-
nerstagvormittag sprachen sich
Kinder gegenseitig noch einmal
richtig Mut zu.

Breites Grinsen
und ganz viel Stolz
Wären am Donnerstagabend

nicht auch noch die erwachsenen
Zirkusdarsteller in der Manege ge-
standen, die ihren Nachwuchsartis-

ten letzte Anweisungen und Hilfe-
stellungen gaben, hätten Unwissen-
de sicher nicht geahnt, dass es sich
bei den Künstlern um Zirkusperso-
nal handelte, das selbst erst drei
Tage zuvor das Zirkushandwerk er-
lernte. Wie echte Profis schwangen
sie Hula-Hoop-Reifen und Lassos,
formten Hebefiguren und Men-
schenpyramiden und präsentierten
ihr Können weit über den Köpfen
der Zuschauer am Ring oder dem
Trapez. Die Clowns sorgten durch
ihren Einsatz zwischen den Akro-
batiknummern für eine heitere
Stimmung. Die Angst von Annika
Meßner und Verena Haber vor der
Gala, ihr Kunststück könnte miss-
lingen, war unbegründet. Nicht nur
den beiden Bodenakrobatikerinnen,
sondern allen anderen Beteiligten
stand der Stolz nach ihrem Auftritt
ins Gesicht geschrieben. Mit einem
breiten Grinsen verbeugten sich die
jungen Zirkuskünstler nach ihren
Einsätzen und nahmen den tosen-
den Applaus entgegen. AmEnde der
Veranstaltung lautete das Fazit aller
Anwesenden, dass dies endlich ein
Unterrichtsausfall gewesen sei, der
sich so richtig gelohnt habe.

Fünf Tage lang gastierte der Circus Brumbach mit seinemMitmachzirkus Stefanie Frank auf dem Sportplatz der Vilsbiburger Realschule und bereitete die Schüler
der fünften Klassen auf die beiden Galas am Donnerstag- und Freitagnachmittag vor. Fotos: Tonia Anders

Mutig und elegant traten die Trapezkünstlerinnen auf. Die Clowns sorgten in der Manege für jede Menge Spaß.

Ein vertrauensvolles Miteinander wurde auch bei der Menschenpyramide in die Tat umgesetzt.

VILSBIBURG
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■ Apotheken-Notdienst
Dienstag:

Kastulus-Apotheke,
Vilsheim, Tel. 08706-941004

Neue-Apotheke,
Gangkofen, Tel. 08722-8688

Hintergrunddienst:
von 12.30 bis 13.45 Uhr
und von 18 bis 19 Uhr:

Lothar-Mayer‘sche-Apotheke,
Vilsbiburg, Tel. 08741-4516

■ Rettungsdienst/Notarzt
Rettungsdienst 112

■ Ärztl. Bereitschaftsdienst
Mittwochnachmittag, Freitag-
abend, Wochenende, Feiertage
(außerhalb der Öffnungszeiten

der Arztpraxen)
116 117

■ Krisendienst Psychiatrie
Telefon 0800 655 3000

Wasserzweckverband
tagt am 28. Februar
Vilsbiburg. (red) Die Verbands-

versammlung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Binatal-
Gruppe tagt am Mittwoch, 28. Fe-
bruar, um 18 Uhr im Saal des Bür-
gerstadls in Bonbruck. Folgende öf-
fentliche Tagesordnung wird be-
handelt: 1. Genehmigung der Sit-
zungsniederschrift vom 24. Okotber
2023 – öffentlicher Teil; 2. Feststel-
lung der Jahresrechnung 2022 nach
örtlicher Prüfung durch den Prü-
fungsausschuss; 3. Jahresrechnung
2022 – Entlastung; 4. Rückblick auf
das Haushaltsjahr 2023; 5. Vorschau
auf das Haushaltsjahr 2024; 6.
Haushalt 2024 – Erlass der Haus-
haltssatzung und des Haushaltspla-
nes; 7. Finanzplan 2023 bis 2027; 8.
Informationen; 9. Anfragen. An-
schließend findet eine nichtöffentli-
che Sitzung statt.

Baumschnittkurs
beimGartenbauverein
Seyboldsdorf. (red) Am Samstag,

23. März, bietet der Obst- und Gar-
tenbauverein einen Baumschnitt-
kurs mit Josef Ammer an. Treff-
punkt ist um 13 Uhr im Pfarrhof
Seyboldsdorf. Für die Teilnahme
am Kurs ist keine Mitgliedschaft im
Gartenbauverein erforderlich. Für
Mitglieder ist der Kurs kostenlos,
Nichtmitglieder zahlen einen Un-
kostenbeitrag von zehn Euro. Zum
Kurs ist eine Gartenschere mitzu-
bringen. Da es eine begrenzte Teil-
nehmerzahl gibt, wird um Anmel-
dung bei Birgit Laube unter Telefon
08741-9677572 gebeten. Kursteil-
nehmer, die Obstbäume im Garten
haben, die bei demKurs geschnitten
werden können, werden gebeten,
dies bei der Anmeldung anzugeben.

Dienstag, 27. Februar 2024 VILSBIBURG HEUTE 9

Gekennzeichneter Download (ID=rHPpEv2fo0m112-y06DJGPyXc8fB7tAUj1zYCY9lQfc)
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Aufregung, zittrige Hände,
der ein oder andere flaue
Magen, aber vor allem ganz

viel Vorfreude – dieses Wechselbad
der Gefühle hat man einigen der
Elfjährigen im Zirkuszelt auf der
Wiese hinterm Schulgebäude am
Donnerstagnachmittag deutlich an-
gesehen. Drei Tage lang durften die
fünften Klassen der Realschule
Vilsbiburg vergangene Woche Zir-
kusluft schnuppern. Sie tauchten
ein in die Rolle von Akrobaten, Ar-
tisten und Clowns und lernten dabei
die unterschiedlichen Disziplinen
des Mitmachzirkus Stefanie Frank
kennen. Gemeinsammit der Zirkus-
familie stellten die Schüler ein Pro-
gramm auf die Beine, das sie zum
Abschluss ihrer Übungswoche bei
zwei Galas ihren Angehörigen prä-
sentierten. Initiiert hatte das Zir-
kusspektakel an der Schule Klas-
senlehrer Bernhard Schuder.

Es seien nicht die Deutsch- oder
Mathestunden, an die man sich spä-
ter zurückerinnert, das wissen
Bernhard Schuder und Schulleiter
Marco Schönauer aus eigener Er-
fahrung. Einig sind sich die beiden
auch, dass es vor allem Aktionen,
wie diese seien, die in Erinnerung
blieben. Deshalb habe Schönauer
auch ohne zu Zögern eingewilligt,
als sein Kollege mit der Idee auf ihn
zukam. Schuder, der den Mitmach-
zirkus bereits aus den begeisterten
Erzählungen seiner Tochter kannte,
findet, dass Schule viel mehr ist, als
nur „blankes Auswendiglernen.
Schule soll auch ein Miteinander
sein“. Fragt man die Schüler, haben
diese das Miteinander in den ver-
gangen Tagen deutlich gespürt: An-
gefangen von der Einteilung in die
Gruppen der unterschiedlichen Zir-
kusdisziplinen, über die unabding-
bare Kommunikation und Rück-
sichtnahme bei den Pyramiden-
Kunststücken der Bodenakrobatik
oder in der Luft am Trapez, bis hin
zu Vertrauensübungen beim Balan-
cieren oder Feuerspucken. Aber
auch die gemeinsamen Übungsein-
heiten, sich zuzujubeln, sich Mut zu
machen und gemeinsam den Erfolg
zu genießen, hatte für die Schüler
etwas Verbindendes.

Sozialkompetenz
gibt’s ganz nebenbei
Noch bei den Proben gestand Tra-

pezkünstlerin Lilly Luginger, an-
fangs ordentlich Respekt vor der
Höhe gehabt zu haben. „Mein Herz
hat beim ersten Mal schon arg ge-
pocht, aber dann haben alle ge-
klatscht. Das war so schön und ich
wollte unbedingt weiter üben.“ Ge-
nau das sei es, was Zirkusdirektor
Dany Brumbach an der Arbeit mit
Kindern so begeistert: „Es gibt
nichts Größeres, als zu sehen, wie

die Kinder wachsen. Manche trauen
sich sofort etwas zu, manche sind
zurückhaltender. Jeder ist eben an-
ders, der Zirkus bietet für alle eine
passende Rolle. Hier in der Manege
kann jeder glänzen.“
Während der Zeit im Zirkus ler-

nen die Kinder wichtige Regeln und
Verhaltensweisen, die nicht nur für
die Übungen, sondern auch im All-
tag wichtig sind. „In der Schule
müssen Kinder oft funktionieren,
beim Mitmachzirkus ist das anders.
Hier geht es vor allem darum, sich
auszuprobieren, in Rollen zu
schlüpfen und Talente zu entde-
cken“, erklärt Zirkusdirektorin
Stefanie Frank. Ohne Rücksicht
und Kommunikation gehe es im
Zirkusalltag nicht. Auch sei es
wichtig, sich aufeinander verlassen
zu können und sich an Regeln zu
halten. Zusätzlich bekommen die
Schüler etwas geboten, was sonst
eher untypisch ist. Das große Inte-
resse an seinen Feuerspielen ver-
deutlicht Michael Frank, wie span-
nend es für viele Kinder ist, „auch
einmal die Faszination des Verbote-
nen zu erleben“. „Normal werden
Kinder dazu angehalten, nicht mit

Feuer zu spielen. Hier dürfen sie
sich im geschützten Rahmen unter
gewissen Regeln ausprobieren.“
Mit den Vorbereitungen für die

Abschlussveranstaltung ging auch
die ein oder andere entfallene
Schulstunde einher. Immer drei der
sechs Klassen übten, während der
Rest Unterricht hatte. Lehrerin Ma-
ria Kollmer findet die Aktion nicht
nur super und gönnt den Kindern
die Erlebnisse, sie ist auch der Mei-
nung, dass sich die Abwechslung
und viele Bewegung für die Kinder
durchaus positiv auf ihren Eng-
lischunterricht auswirkte: „So kon-
zentriert und motiviert, habe ich
meine Schüler schon lange nicht
mehr erlebt.“ Bei der Generalprobe
der ersten drei Gruppen am Don-
nerstagvormittag sprachen sich
Kinder gegenseitig noch einmal
richtig Mut zu.

Breites Grinsen
und ganz viel Stolz
Wären am Donnerstagabend

nicht auch noch die erwachsenen
Zirkusdarsteller in der Manege ge-
standen, die ihren Nachwuchsartis-

ten letzte Anweisungen und Hilfe-
stellungen gaben, hätten Unwissen-
de sicher nicht geahnt, dass es sich
bei den Künstlern um Zirkusperso-
nal handelte, das selbst erst drei
Tage zuvor das Zirkushandwerk er-
lernte. Wie echte Profis schwangen
sie Hula-Hoop-Reifen und Lassos,
formten Hebefiguren und Men-
schenpyramiden und präsentierten
ihr Können weit über den Köpfen
der Zuschauer am Ring oder dem
Trapez. Die Clowns sorgten durch
ihren Einsatz zwischen den Akro-
batiknummern für eine heitere
Stimmung. Die Angst von Annika
Meßner und Verena Haber vor der
Gala, ihr Kunststück könnte miss-
lingen, war unbegründet. Nicht nur
den beiden Bodenakrobatikerinnen,
sondern allen anderen Beteiligten
stand der Stolz nach ihrem Auftritt
ins Gesicht geschrieben. Mit einem
breiten Grinsen verbeugten sich die
jungen Zirkuskünstler nach ihren
Einsätzen und nahmen den tosen-
den Applaus entgegen. AmEnde der
Veranstaltung lautete das Fazit aller
Anwesenden, dass dies endlich ein
Unterrichtsausfall gewesen sei, der
sich so richtig gelohnt habe.

Fünf Tage lang gastierte der Circus Brumbach mit seinemMitmachzirkus Stefanie Frank auf dem Sportplatz der Vilsbiburger Realschule und bereitete die Schüler
der fünften Klassen auf die beiden Galas am Donnerstag- und Freitagnachmittag vor. Fotos: Tonia Anders

Mutig und elegant traten die Trapezkünstlerinnen auf. Die Clowns sorgten in der Manege für jede Menge Spaß.

Ein vertrauensvolles Miteinander wurde auch bei der Menschenpyramide in die Tat umgesetzt.
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■ Apotheken-Notdienst
Dienstag:

Kastulus-Apotheke,
Vilsheim, Tel. 08706-941004

Neue-Apotheke,
Gangkofen, Tel. 08722-8688

Hintergrunddienst:
von 12.30 bis 13.45 Uhr
und von 18 bis 19 Uhr:

Lothar-Mayer‘sche-Apotheke,
Vilsbiburg, Tel. 08741-4516

■ Rettungsdienst/Notarzt
Rettungsdienst 112

■ Ärztl. Bereitschaftsdienst
Mittwochnachmittag, Freitag-
abend, Wochenende, Feiertage
(außerhalb der Öffnungszeiten

der Arztpraxen)
116 117

■ Krisendienst Psychiatrie
Telefon 0800 655 3000

Wasserzweckverband
tagt am 28. Februar
Vilsbiburg. (red) Die Verbands-

versammlung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung der Binatal-
Gruppe tagt am Mittwoch, 28. Fe-
bruar, um 18 Uhr im Saal des Bür-
gerstadls in Bonbruck. Folgende öf-
fentliche Tagesordnung wird be-
handelt: 1. Genehmigung der Sit-
zungsniederschrift vom 24. Okotber
2023 – öffentlicher Teil; 2. Feststel-
lung der Jahresrechnung 2022 nach
örtlicher Prüfung durch den Prü-
fungsausschuss; 3. Jahresrechnung
2022 – Entlastung; 4. Rückblick auf
das Haushaltsjahr 2023; 5. Vorschau
auf das Haushaltsjahr 2024; 6.
Haushalt 2024 – Erlass der Haus-
haltssatzung und des Haushaltspla-
nes; 7. Finanzplan 2023 bis 2027; 8.
Informationen; 9. Anfragen. An-
schließend findet eine nichtöffentli-
che Sitzung statt.

Baumschnittkurs
beimGartenbauverein
Seyboldsdorf. (red) Am Samstag,

23. März, bietet der Obst- und Gar-
tenbauverein einen Baumschnitt-
kurs mit Josef Ammer an. Treff-
punkt ist um 13 Uhr im Pfarrhof
Seyboldsdorf. Für die Teilnahme
am Kurs ist keine Mitgliedschaft im
Gartenbauverein erforderlich. Für
Mitglieder ist der Kurs kostenlos,
Nichtmitglieder zahlen einen Un-
kostenbeitrag von zehn Euro. Zum
Kurs ist eine Gartenschere mitzu-
bringen. Da es eine begrenzte Teil-
nehmerzahl gibt, wird um Anmel-
dung bei Birgit Laube unter Telefon
08741-9677572 gebeten. Kursteil-
nehmer, die Obstbäume im Garten
haben, die bei demKurs geschnitten
werden können, werden gebeten,
dies bei der Anmeldung anzugeben.
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- Tutorenprogramm für die 5. und 6. Klassen

- Streitschlichter, Erste Hilfe

- Schülernachhilfe „Schüler helfen Schülern“

- Schulmotto



Staatliche Realschule Vilsbiburg

Darauf sind wir stolz ...



Staatliche Realschule Vilsbiburg



Freitag, 15.03.2024
von 14:00 bis 17:00 Uhr

mit Schulhausführungen
Online-Anmeldung unter

www.realschule-vilsbiburg.de

Samstag, 16.03.2024
von 10:00 bis 12:00 Uhr

Allgemeiner Tag der 
offenen Tür




